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Für dich, unbekannt, bekannt, nah und unnahbar, meine Sonne, mein Wesen aus einem anderen Leben.


Danke für diese eine Frage an mich, die mein Leben verändert hat.







Inhaltsverzeichnis




	Vorwort


	INTERVIEW MIT DR. TOM DIVANI


	IDENTITY SHIFT: DIE PSYCHOLOGISCHE REISE VON ESCORT-ARBEITERN


	Vorwort des Autors


	
Teil 1: Weisse Seiten



	Kapitel 2


	Kapitel 3


	Kapitel 4


	Kapitel 5


	Kapitel 6


	Kapitel 7


	Kapitel 8


	Kapitel 9


	Kapitel 10


	
Kapitel 11



	1. Der Druck von aussen: Erwartungen und Urteile


	2. Scham und Schuld: Die Flucht vor der Vergangenheit


	3. Das Gefühl der Bedeutungslosigkeit


	4. Traumatische Erlebnisse: Wenn das Alte nicht mehr passt


	5. Die Verlockung des Neuen


	6. Gesellschaftliche Marginalisierung: Das Gefühl, nicht dazuzugehören


	7. Der Wunsch nach Kontrolle


	Schlussgedanken: Der schmale Grat zwischen Flucht und Neuanfang







	
Kapitel 12



	1. Die Entstehung der digitalen Selbstinszenie Selbstinszenierung


	2. Avatare und Pseudonyme: Wer sind wir wirklich?


	3. Die Multiplikation der Identitäten


	4. Die Flucht ins Virtuelle


	5. Chancen und Gefahren des technischen Identity Shifts


	6. Die Zukunft der digitalen Identität


	Schlussgedanken: Avatare unseres Ichs


	Exkurs: Identity Overkil	l


	1. Der schmale Grat zwischen Anpassung und Auflösung


	2. Die Rolle des digitalen Raums im Identity Overkill


	3. Pathologische Folgen des Identity Overkills


	4. Der Exodus aus dem eigenen Selbst


	5. Wissenschaftliche Perspektiven auf den Identity Overkill


	6. Prävention und Therapie


	Schlussgedanken: Der Balanceakt der Identität







	
Kapitel 13



	1. Anonymisierung: Der Schutzschild und seine Gefahren


	2. Mobbing: Ein virtueller Angriff auf das Selbst


	3. Kollektive pluralistische Ignoranz: Die Dynamik des Wegsehens


	4. Die Zunahme von Persönlichkeitsstörungen: Statistische Hinweise


	5. Prävention und Therapieansätze


	Schlussgedanken: Eine digitale Herausforderung für die Psyche







	
Kapitel 14



	1. Identitäten als Maske


	2. Die Austauschbarkeit von Identitäten


	3. Die Bedeutung der Patina


	4. Die Bedeutungslosigkeit der Identitäten


	5. Was bleibt hinter dem Lack?


	6. Schlussgedanken: Die Kunst, den Lack zu durchbrechen


	Szenario


	Ein unerwarteter Bruch: Die Wahrheit hinter


	1. Der Schock: Der erste Moment der Wahrheit


	2. Die Suche nach der Wahrheit: Die Konfrontation


	3. Die innere Zerrissenheit: Vertrauen und Zweifel


	4. Die Beziehung neu bewerten: Ein Neuanfang


	5. Die Rolle des Freundes: Eine neue Perspektive auf Zuneigung


	Schlussgedanken: Die Komplexität der menschlichen Beziehungen







	
Kapitel 15



	1. Die Identität, die uns bekannt wurde


	2. Die Identität, die sich verändert


	3. Die Essenz der Identität: Der Kern des Menschen


	4. Können wir von der Inszenierung abstrahieren?


	5. Identität als Beziehungskonstrukt


	Schlussgedanken: Der Mensch hinter der der Maske









	
Kapitel 16



	1. Warum wir Fassaden lieben


	2. Fassaden als Spiegel unserer eigenen Oberflächlichkeit


	3. Die Angst vor dem, was hinter der Fassade


	4. Warum wir aufhören sollten, Fassaden zu lieben


	5. Die Herausforderung: Hören wir auf damit







	
Kapitel 17



	1. Warum wir Fassaden brauchen


	2. Der Blick hinter die Fassade


	3. Die Räume im Inneren


	4. Der Respekt vor der Fassade


	5. Das Zusammenspiel von Fassade und Innerem


	Schlussgedanken: Die Kunst, tiefer zu sehen







	
Kapitel 18



	1. Die Entscheidung für den Identity Shift


	2. Die Wahl der Einsamkeit


	3. Die dritte Möglichkeit: Fassaden, die einladen


	4. Die Frage nach Authentizität


	5. Die Herausforderung, gesehen zu werden


	Schlussgedanken: Der Wert des Inneren







	
Kapitel 19



	1. Die Sicherheit des Avatars


	2. Der Moment der Wahrheit: Alles oder nichts


	3. Was hält der andere aus?


	4. Die Angst vor dem Verlust


	5. Der Schritt in die Ehrlichkeit


	6. Schlussgedanken: Authentizität als Schlüssel







	
Kapitel 20



	1. Das Paradoxon der alternativen Identität


	2. Wie viel Wahrheit wollen wir wirklich?


	3. Achtsames Glück: Der Moment zählt


	4. Das Potenzial der alternativen Identität


	5. Die Balance zwischen Wahrheit und Vertrauen


	6. Schlussgedanken: Der Wert des Unvollkommenen







	
Kapitel 21



	1. Die Illusion der Täuschung


	2. Warum wir uns verletzt fühlen


	3. Die Macht der Toleranz


	4. Die rosarote Brille: Ein Werkzeug fürs Leben


	5. Akzeptanz: Die andere Seite der Täuschung


	6. Schlussgedanken: Die Freiheit der Toleranz







	
Kapitel 22



	1. Warum wir alles wissen wollen


	2. Dunkle Geheimnisse, skurrile Gedanken, bizarre Hobbys


	3. Die Kunst des Nichtwissens


	4. Die Freiheit, nicht alles zu teilen


	5. Beziehungen als Balanceakt


	6. Schlussgedanken: Weniger wissen, mehr leben


	Exkurs: Die gesellschaftliche Relevanz des Informationsoverkills in romantischen Beziehungen


	1. Die moderne Obsession mit Wissen in Beziehungen


	2. Der Verlust der Freiheit zur eigenen Identitität


	3. Warum weniger Wissen Nähe schaffen kann


	4. Der gesellschaftliche Druck auf totale Transparenz


	5. Die Balance zwischen Wissen und Freiheit


	6. Schlussgedanken: Weniger wissen, mehr vertrauen







	
Kapitel 23



	1. Die Illusion der Perfektion


	2. Warum wir die Vergangenheit sezieren


	3. Ein Plädoyer für mehr Exzentriker und Spinner


	4. Die Schönheit der Fehler und Eigenarten


	5. Warum wir die Vergangenheit loslassen sollten


	6. Schlussgedanken: Lasst uns das Leben feiern












	
Teil Zwei: Rosarot



	1. Die vielen Rollen im Alltag


	2. Warum wir verschiedene Identitäten brauchen


	3. Die Gefahr der Masken


	4. Identitäten sind keine Lügen


	5. Die rosarote Brille: Akzeptanz unserer Vielfalt


	6. Schlussgedanken: Ein Plädoyer für mehr Gelassenheit







	
Kapitel 23: Alternative Zukunftsversionen



	1. Die Macht der kleinen Entscheidungen


	2. Alternative Leben: Was wäre, wenn?


	3. Die Fragilität des Lebens


	4. Die Kunst, alternative Versionen zu akzeptieren


	5. Entscheidungen, die unser Leben retten – oder beenden


	6. Die Freiheit in der Fragilität


	7. Schlussgedanken: Ein Tanz der Möglichkei







	
Kapitel 24: Die Wahrheit auf rosarotem Schnee



	1. Der LKW und die zwei Wege des Lebens


	Erstes Szenario: Das Ende


	Zweites Szenario: Die Offenbarung


	2. War das Glück echt?


	3. Die Rolle der Unvollständigkeit


	4. Glück und Moral


	5. Schlussgedanken: Das Leben im Moment


	Juristischer Exkurs: Neues Namensrecht in Deutschland ab Mai 2025


	1. Was ermöglicht das neue Namensrecht?


	2. Warum wurde das Gesetz reformiert?


	Das Internet vergisst nicht


	Flexibilität in einer pluralistischen Gesellschaft


	Psychologische und soziale Belastungen


	3. Eine zweite Chance durch den Namen


	4. Kritik und Herausforderungen


	5. Fazit: Ein Gesetz für mehr Selbstbestimmung







	
Kapitel 25: Machen Sie sich darauf gefasst – Identitäten sind langweilig



	1. Die Entzauberung der Identität


	2. Die Herausforderung des echten Kennenlernens


	3. Warum Identitäten langweilig sind


	4. Die Rückkehr zur Menschlichkeit


	5. Schlussgedanken: Die spannende Mühsal des Kennenlernens







	
Kapitel 26: Das Arschloch, das keiner war – und umgekehrt



	1. Warum der erste Eindruck trügt


	2. Die Gefahr von Vorurteilen


	3. Die Komplexität des Menschseins


	4. Warum es wichtig ist, den zweiten Blick zu wagen


	5. Schlussgedanken: Das Risiko und die Beloh







	
Kapitel 27: Wahrhaftigkeit in der neuen Identität



	1. Die Versuchung der Macht


	2. Verantwortung und Respekt


	3. Authentizität statt Täuschung


	4. Die Chance der Wahrhaftigkeit


	5. Kein Werkzeug für Verletzungen


	6. Schlussgedanken: Die Kraft der Ehrlichkeit


	Exkurs: Ein skurriles Chaos


	1. Warum Chaos?


	2. Die Mühe des Kennenlernens


	3. Chaos als Methode


	4. Eine Einladung zum Chaos


	5. Schlussgedanken: Ordnung ist langweilig







	
Kapitel 28: Identity Chaos



	1. Kein Buch, sondern ein Chaos aus Geschich


	2. Die Kindheit: Der Ursprung unserer Identität


	3. Warum wir unser Chaos brauchen


	4. Die Rückkehr zur Kindheit


	5. Identität als fortwährender Prozess


	6. Schlussgedanken: Das Chaos umarmen


	Bis hierher: Eine Reise ins Identity Chaos


	Das haben wir bis hierher erkundet:


	Was kommt jetzt?







	
Kapitel 29: Zwei Bücher, die mich besonders beeindruckt haben



	1. „Greenlights“ von Matthew McConaughey


	Warum ist dieses Buch wichtig?


	2. „It’s All Good“ von Lars Amend


	Warum ist dieses Buch wichtig?


	Warum diese Bücher für Identität und Chaos wichtig sind


	Schlussgedanken: Zwei Bücher, ein gemeinsamer Geist







	
Kapitel 30: Das Leiden der Identitäten – ein Hund mit Erinnerungen



	1. Die Perspektive des Hundes: Einfachheit als Wahrheit


	2. Der Mensch als vergesslicher Gott


	3. Die Vergänglichkeit von Identitäten


	4. Das Leben im Jetzt: Ein Hund macht es vor


	5. Schlussgedanken: Was zählt wirklich?







	
Kapitel 32: Identitäten, die Sie nicht wollen



	1. Der Abgrund öffnet sich


	2. Das finstere Loch der Endlichkeit


	3. Die Angst vor der falschen Identität


	4. Die Qual der Endlichkeit und die Frage des Sinns


	5. Eine Erkenntnis im Dunkel


	6. Schlussgedanken: Die Identität, die Sie wirklich wollen


	Anmerkung des skurrilen Autors, dem grad so danach war







	
Kapitel 33: Suchen Sie nicht Kapitel 31



	1. Die Hoffnung – und der erste Schimmer von Trost


	2. Wiedergeburt im Südsudan: Der Albtraum der Endlichkeit


	3. Merken Sie etwas?


	4. Der Schock der Wahrheit


	5. Was bedeutet das für Sie?


	6. Schlussgedanken: Kapitel 31 und die Leere des Kakao







	
Kapitel 34: Und da ist noch etwas



	1. Die Last der Schönheit – und warum sie nicht hilft


	2. Die vermeintliche Erlösung der Hässlichkeit


	3. Männer und das Märchen der Schönheit


	4. Die Flucht in alternative Identitäten


	5. Schlussgedanken: Der Avatar als Überlebensstrategie







	
Kapitel 35: Wissen Sie, was ein Schlemiel ist?



	1. Sind Sie ein Schlemiel?


	2. Aufstehen und etwas ändern


	1. Ändern Sie sich selbst


	2. Ändern Sie die Wahrnehmung der anderen


	3. Warum Veränderung notwendig ist


	4. Schlussgedanken: Schlemiel oder Gestalter?







	
Kapitel 36: Seien Sie Napoleon



	1. Die Lektion von Napoleon: Krönen Sie sich selbst


	2. Der Nutzen des Grössenwahns


	3. Die Schattenseiten: Wann Sie aufpassen müssen


	4. Schlussgedanken: Krönen Sie sich und die Welt







	
Kapitel 37: „Ich bin es wert, glücklich zu sein“



	1. Das Recht auf Glück


	2. Wenn das Glück nicht als Sie selbst kommt


	3. Sex und Identität – Ein kleiner Exkurs


	4. Schlussgedanken: Ihr Bardot-Moment







	
Kapitel 38: Die freiwilligen Händler der IntiIntimität



	1. Warum wählen sie diesen Weg?


	2. Wie kommen sie damit klar?


	Strategien zur Bewältigung:


	3. Was braucht es, um diese Identitäten zu vereinen?


	4. Eine Frage der Moral?


	5. Schlussgedanken: Die Freiheit, zu wählen







	
Kapitel 39: Was wir lernen können



	1. Warum Identitäten langweilig sind


	2. Avatare als nützliche Werkzeuge


	Was Avatare leisten können:


	3. Leben abseits der Moral der Mainstream-Gesellschaft


	4. Was wir wirklich lernen können


	5. Schlussgedanken: Leben Sie das Leben, das







	
Kapitel 40: Was ich nicht alles war



	1. Mein Leben in Identitäten


	2. Die Kunst der Verwandlung


	3. Warum ich das tat


	4. Was ich gelernt habe


	5. Schlussgedanken: Ich war glücklich







	
Kapitel 41: Was wünscht du dir?



	1. Der Mensch, der mich geweckt hat


	2. Leben in Identitäten – und in Liebe


	3. Avatare und Identity Shift retten Leben


	4. Warum dieses Kapitel wichtig ist


	5. Schlussgedanken: Ein Wunsch, wieder zu leben







	
Kapitel 42: Kauft es nicht



	1. Zwei Leben, ein Moment


	2. Do not harm – und warum das relativ ist


	3. Alternative Wahrheiten – und warum sie uns retten


	4. Dieses Buch – und warum es egal ist


	5. Schlussgedanken: Kauft es nicht







	
Kapitel 43: Am Ende bleibt ein Lächeln



	1. Die Geschichten, die bleiben


	2. Seniorenheim und die Lust am Leben


	3. Keine Schubladen, keine Grenzen


	4. Ein Lächeln am Ende


	5. Schlussgedanken: Was wir bereuen







	
Kapitel 44: Mehr habe ich nicht zu sagen



	1. Machen Sie Ihr Leben geil


	2. Die letzte Prüfung des Lebens


	3. Der nächste Morgen – und was danach kommt


	Schlussgedanken: Here you are







	
Kapitel 45: Verabschieden Sie sich vom Kon



	1. Alter ist relativ


	2. Hören Sie auf, Ihre Jahre zu zählen


	3. Schaffen Sie sich eine neue Identität


	4. Schlussendlich: Alter ist ein Konzept














OEBPS/images/cover.jpg
IDENTITY SHIFT

Dr. Tom Divani





OEBPS/nav.xhtml




		Widmung



		Inhaltsverzeichnis



		Vorwort



		INTERVIEW MIT DR. TOM DIVANI



		IDENTITY SHIFT: DIE PSYCHOLOGISCHE REISE VON ESCORT-ARBEITERN





		Einleitung



		Was ist Identity Shift?



		Der Einstieg in die Escort-Branche



		Die Dualität der Identität



		Psychologische Herausforderungen und Resilienz



		Fazit: Die Fluidität der Identität













		Vorwort des Autors



		Teil 1: Weisse Seiten

		Kapitel 2



		Kapitel 3



		Kapitel 4



		Kapitel 5



		Kapitel 6



		Kapitel 7



		Kapitel 8



		Kapitel 9



		Kapitel 10



		Kapitel 11

		1. Der Druck von aussen: Erwartungen und Urteile



		2. Scham und Schuld: Die Flucht vor der Vergangenheit



		3. Das Gefühl der Bedeutungslosigkeit



		4. Traumatische Erlebnisse: Wenn das Alte nicht mehr passt



		5. Die Verlockung des Neuen



		6. Gesellschaftliche Marginalisierung: Das Gefühl, nicht dazuzugehören



		7. Der Wunsch nach Kontrolle



		Schlussgedanken: Der schmale Grat zwischen Flucht und Neuanfang









		Kapitel 12

		1. Die Entstehung der digitalen Selbstinszenie Selbstinszenierung



		2. Avatare und Pseudonyme: Wer sind wir wirklich?



		3. Die Multiplikation der Identitäten



		4. Die Flucht ins Virtuelle



		5. Chancen und Gefahren des technischen Identity Shifts



		6. Die Zukunft der digitalen Identität



		Schlussgedanken: Avatare unseres Ichs



		Exkurs: Identity Overkill



		1. Der schmale Grat zwischen Anpassung und Auflösung



		2. Die Rolle des digitalen Raums im Identity Overkill



		3. Pathologische Folgen des Identity Overkills



		4. Der Exodus aus dem eigenen Selbst



		5. Wissenschaftliche Perspektiven auf den Identity Overkill



		6. Prävention und Therapie



		Schlussgedanken: Der Balanceakt der Identität









		Kapitel 13

		1. Anonymisierung: Der Schutzschild und seine Gefahren



		2. Mobbing: Ein virtueller Angriff auf das Selbst



		3. Kollektive pluralistische Ignoranz: Die Dynamik des Wegsehens



		4. Die Zunahme von Persönlichkeitsstörungen: Statistische Hinweise



		5. Prävention und Therapieansätze



		Schlussgedanken: Eine digitale Herausforderung für die Psyche









		Kapitel 14

		1. Identitäten als Maske



		2. Die Austauschbarkeit von Identitäten



		3. Die Bedeutung der Patina



		4. Die Bedeutungslosigkeit der Identitäten



		5. Was bleibt hinter dem Lack?



		6. Schlussgedanken: Die Kunst, den Lack zu durchbrechen



		Szenario



		Ein unerwarteter Bruch: Die Wahrheit hinter



		1. Der Schock: Der erste Moment der Wahrheit



		2. Die Suche nach der Wahrheit: Die Konfrontation



		3. Die innere Zerrissenheit: Vertrauen und Zweifel



		4. Die Beziehung neu bewerten: Ein Neuanfang



		5. Die Rolle des Freundes: Eine neue Perspektive auf Zuneigung



		Schlussgedanken: Die Komplexität der menschlichen Beziehungen









		Kapitel 15

		1. Die Identität, die uns bekannt wurde



		2. Die Identität, die sich verändert



		3. Die Essenz der Identität: Der Kern des Menschen



		4. Können wir von der Inszenierung abstrahieren?



		5. Identität als Beziehungskonstrukt



		Schlussgedanken: Der Mensch hinter der der Maske









		Kapitel 16

		1. Warum wir Fassaden lieben



		2. Fassaden als Spiegel unserer eigenen Oberflächlichkeit



		3. Die Angst vor dem, was hinter der Fassade



		4. Warum wir aufhören sollten, Fassaden zu lieben



		5. Die Herausforderung: Hören wir auf damit









		Kapitel 17

		1. Warum wir Fassaden brauchen



		2. Der Blick hinter die Fassade



		3. Die Räume im Inneren



		4. Der Respekt vor der Fassade



		5. Das Zusammenspiel von Fassade und Innerem



		Schlussgedanken: Die Kunst, tiefer zu sehen









		Kapitel 18

		1. Die Entscheidung für den Identity Shift



		2. Die Wahl der Einsamkeit



		3. Die dritte Möglichkeit: Fassaden, die einladen



		4. Die Frage nach Authentizität



		5. Die Herausforderung, gesehen zu werden



		Schlussgedanken: Der Wert des Inneren









		Kapitel 19

		1. Die Sicherheit des Avatars



		2. Der Moment der Wahrheit: Alles oder nichts



		3. Was hält der andere aus?



		4. Die Angst vor dem Verlust



		5. Der Schritt in die Ehrlichkeit



		6. Schlussgedanken: Authentizität als Schlüssel









		Kapitel 20

		1. Das Paradoxon der alternativen Identität



		2. Wie viel Wahrheit wollen wir wirklich?



		3. Achtsames Glück: Der Moment zählt



		4. Das Potenzial der alternativen Identität



		5. Die Balance zwischen Wahrheit und Vertrauen



		6. Schlussgedanken: Der Wert des Unvollkommenen



		Inszenierte Identitäten in der modernen Gesellschaft



		Wie viel Wahrheit macht uns glücklich?



		Das Potenzial alternativer Identitäten



		Wahrheit als Prozess, nicht als Zustand



		Gesellschaftliche Reflexionen



		Schlussgedanken

















		Kapitel 21

		1. Die Illusion der Täuschung



		2. Warum wir uns verletzt fühlen



		3. Die Macht der Toleranz



		4. Die rosarote Brille: Ein Werkzeug fürs Leben



		5. Akzeptanz: Die andere Seite der Täuschung



		6. Schlussgedanken: Die Freiheit der Toleranz









		Kapitel 22

		1. Warum wir alles wissen wollen



		2. Dunkle Geheimnisse, skurrile Gedanken, bizarre Hobbys



		3. Die Kunst des Nichtwissens



		4. Die Freiheit, nicht alles zu teilen



		5. Beziehungen als Balanceakt



		6. Schlussgedanken: Weniger wissen, mehr leben



		Exkurs: Die gesellschaftliche Relevanz des Informationsoverkills in romantischen Beziehungen



		1. Die moderne Obsession mit Wissen in Beziehungen



		2. Der Verlust der Freiheit zur eigenen Identitität



		3. Warum weniger Wissen Nähe schaffen kann



		4. Der gesellschaftliche Druck auf totale Transparenz



		5. Die Balance zwischen Wissen und Freiheit



		6. Schlussgedanken: Weniger wissen, mehr vertrauen









		Kapitel 23

		1. Die Illusion der Perfektion



		2. Warum wir die Vergangenheit sezieren



		3. Ein Plädoyer für mehr Exzentriker und Spinner



		4. Die Schönheit der Fehler und Eigenarten



		5. Warum wir die Vergangenheit loslassen sollten



		6. Schlussgedanken: Lasst uns das Leben feiern















		Teil Zwei: Rosarot

		1. Die vielen Rollen im Alltag



		2. Warum wir verschiedene Identitäten brauchen



		3. Die Gefahr der Masken



		4. Identitäten sind keine Lügen



		5. Die rosarote Brille: Akzeptanz unserer Vielfalt



		6. Schlussgedanken: Ein Plädoyer für mehr Gelassenheit



		Kapitel 23: Alternative Zukunftsversionen

		1. Die Macht der kleinen Entscheidungen



		2. Alternative Leben: Was wäre, wenn?



		3. Die Fragilität des Lebens



		4. Die Kunst, alternative Versionen zu akzeptieren



		5. Entscheidungen, die unser Leben retten – oder beenden



		6. Die Freiheit in der Fragilität



		7. Schlussgedanken: Ein Tanz der Möglichkei









		Kapitel 24: Die Wahrheit auf rosarotem Schnee

		1. Der LKW und die zwei Wege des Lebens



		Erstes Szenario: Das Ende



		Zweites Szenario: Die Offenbarung



		2. War das Glück echt?



		3. Die Rolle der Unvollständigkeit



		4. Glück und Moral



		5. Schlussgedanken: Das Leben im Moment



		Juristischer Exkurs: Neues Namensrecht in Deutschland ab Mai 2025



		1. Was ermöglicht das neue Namensrecht?



		2. Warum wurde das Gesetz reformiert?



		Das Internet vergisst nicht



		Flexibilität in einer pluralistischen Gesellschaft



		Psychologische und soziale Belastungen



		3. Eine zweite Chance durch den Namen



		4. Kritik und Herausforderungen



		5. Fazit: Ein Gesetz für mehr Selbstbestimmung









		Kapitel 25: Machen Sie sich darauf gefasst – Identitäten sind langweilig

		1. Die Entzauberung der Identität



		2. Die Herausforderung des echten Kennenlernens



		3. Warum Identitäten langweilig sind



		4. Die Rückkehr zur Menschlichkeit



		5. Schlussgedanken: Die spannende Mühsal des Kennenlernens









		Kapitel 26: Das Arschloch, das keiner war – und umgekehrt

		1. Warum der erste Eindruck trügt



		2. Die Gefahr von Vorurteilen



		3. Die Komplexität des Menschseins



		4. Warum es wichtig ist, den zweiten Blick zu wagen



		5. Schlussgedanken: Das Risiko und die Beloh









		Kapitel 27: Wahrhaftigkeit in der neuen Identität

		1. Die Versuchung der Macht



		2. Verantwortung und Respekt



		3. Authentizität statt Täuschung



		4. Die Chance der Wahrhaftigkeit



		5. Kein Werkzeug für Verletzungen



		6. Schlussgedanken: Die Kraft der Ehrlichkeit



		Exkurs: Ein skurriles Chaos



		1. Warum Chaos?



		2. Die Mühe des Kennenlernens



		3. Chaos als Methode



		4. Eine Einladung zum Chaos



		5. Schlussgedanken: Ordnung ist langweilig









		Kapitel 28: Identity Chaos

		1. Kein Buch, sondern ein Chaos aus Geschich



		2. Die Kindheit: Der Ursprung unserer Identität



		3. Warum wir unser Chaos brauchen



		4. Die Rückkehr zur Kindheit



		5. Identität als fortwährender Prozess



		6. Schlussgedanken: Das Chaos umarmen



		Bis hierher: Eine Reise ins Identity Chaos



		Das haben wir bis hierher erkundet:



		Was kommt jetzt?









		Kapitel 29: Zwei Bücher, die mich besonders beeindruckt haben

		1. „Greenlights“ von Matthew McConaughey



		Warum ist dieses Buch wichtig?



		2. „It’s All Good“ von Lars Amend



		Warum ist dieses Buch wichtig?



		Warum diese Bücher für Identität und Chaos wichtig sind



		Schlussgedanken: Zwei Bücher, ein gemeinsamer Geist









		Kapitel 30: Das Leiden der Identitäten – ein Hund mit Erinnerungen

		1. Die Perspektive des Hundes: Einfachheit als Wahrheit



		2. Der Mensch als vergesslicher Gott



		3. Die Vergänglichkeit von Identitäten



		4. Das Leben im Jetzt: Ein Hund macht es vor



		5. Schlussgedanken: Was zählt wirklich?









		Kapitel 32: Identitäten, die Sie nicht wollen

		1. Der Abgrund öffnet sich



		2. Das finstere Loch der Endlichkeit



		3. Die Angst vor der falschen Identität



		4. Die Qual der Endlichkeit und die Frage des Sinns



		5. Eine Erkenntnis im Dunkel



		6. Schlussgedanken: Die Identität, die Sie wirklich wollen



		Anmerkung des skurrilen Autors, dem grad so danach war









		Kapitel 33: Suchen Sie nicht Kapitel 31

		1. Die Hoffnung – und der erste Schimmer von Trost



		2. Wiedergeburt im Südsudan: Der Albtraum der Endlichkeit



		3. Merken Sie etwas?



		4. Der Schock der Wahrheit



		5. Was bedeutet das für Sie?



		6. Schlussgedanken: Kapitel 31 und die Leere des Kakao









		Kapitel 34: Und da ist noch etwas

		1. Die Last der Schönheit – und warum sie nicht hilft



		2. Die vermeintliche Erlösung der Hässlichkeit



		3. Männer und das Märchen der Schönheit



		4. Die Flucht in alternative Identitäten



		5. Schlussgedanken: Der Avatar als Überlebensstrategie









		Kapitel 35: Wissen Sie, was ein Schlemiel ist?

		1. Sind Sie ein Schlemiel?



		2. Aufstehen und etwas ändern



		1. Ändern Sie sich selbst



		2. Ändern Sie die Wahrnehmung der anderen



		3. Warum Veränderung notwendig ist



		4. Schlussgedanken: Schlemiel oder Gestalter?









		Kapitel 36: Seien Sie Napoleon

		1. Die Lektion von Napoleon: Krönen Sie sich selbst



		2. Der Nutzen des Grössenwahns



		3. Die Schattenseiten: Wann Sie aufpassen müssen



		4. Schlussgedanken: Krönen Sie sich und die Welt









		Kapitel 37: „Ich bin es wert, glücklich zu sein“

		1. Das Recht auf Glück



		2. Wenn das Glück nicht als Sie selbst kommt



		3. Sex und Identität – Ein kleiner Exkurs



		4. Schlussgedanken: Ihr Bardot-Moment









		Kapitel 38: Die freiwilligen Händler der IntiIntimität

		1. Warum wählen sie diesen Weg?



		2. Wie kommen sie damit klar?



		Strategien zur Bewältigung:



		3. Was braucht es, um diese Identitäten zu vereinen?



		4. Eine Frage der Moral?



		5. Schlussgedanken: Die Freiheit, zu wählen









		Kapitel 39: Was wir lernen können

		1. Warum Identitäten langweilig sind



		2. Avatare als nützliche Werkzeuge



		Was Avatare leisten können:



		3. Leben abseits der Moral der Mainstream-Gesellschaft



		4. Was wir wirklich lernen können



		5. Schlussgedanken: Leben Sie das Leben, das









		Kapitel 40: Was ich nicht alles war

		1. Mein Leben in Identitäten



		2. Die Kunst der Verwandlung



		3. Warum ich das tat



		4. Was ich gelernt habe



		5. Schlussgedanken: Ich war glücklich









		Kapitel 41: Was wünscht du dir?

		1. Der Mensch, der mich geweckt hat



		2. Leben in Identitäten – und in Liebe



		3. Avatare und Identity Shift retten Leben



		4. Warum dieses Kapitel wichtig ist



		5. Schlussgedanken: Ein Wunsch, wieder zu leben









		Kapitel 42: Kauft es nicht

		1. Zwei Leben, ein Moment



		2. Do not harm – und warum das relativ ist



		3. Alternative Wahrheiten – und warum sie uns retten



		4. Dieses Buch – und warum es egal ist



		5. Schlussgedanken: Kauft es nicht









		Kapitel 43: Am Ende bleibt ein Lächeln

		1. Die Geschichten, die bleiben



		2. Seniorenheim und die Lust am Leben



		3. Keine Schubladen, keine Grenzen



		4. Ein Lächeln am Ende



		5. Schlussgedanken: Was wir bereuen









		Kapitel 44: Mehr habe ich nicht zu sagen

		1. Machen Sie Ihr Leben geil



		2. Die letzte Prüfung des Lebens



		3. Der nächste Morgen – und was danach kommt



		Schlussgedanken: Here you are









		Kapitel 45: Verabschieden Sie sich vom Kon

		1. Alter ist relativ



		2. Hören Sie auf, Ihre Jahre zu zählen



		3. Schaffen Sie sich eine neue Identität



		4. Schlussendlich: Alter ist ein Konzept
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